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Telefon: 0 4101/ 535-6123

RELLINGEN Am Montag
gegen 18.51 Uhr rückten
zehn Einsatzkräfte der
Rellinger Feuerwehr in
Richtung Autobahnunter-
führung an die Tangsted-
ter Straße aus. Laut Grup-
penführer Thorsten Evers
stand nach einem Gewit-
ter die Fahrbahn unter
Wasser. Nach dem Öffnen
der Regenwassereinläufe
floss das Wasser wieder ab
und „die Straße konnte
wieder freigegeben wer-
den“. Laut Evers rückten
die Kameraden gegen
19.18 Uhr in die Wache
am Ellerbeker Weg ein.

HALSTENBEK Es ist wie-
der soweit. Die Freunde
der plattdeutschen Spra-
che treffen sich am morgi-
gen Freitag in der Zeit von
15 bis 16.45 Uhr in der
DRK Begegnungsstätte,
Schulstraße 10, in Hals-
tenbek. Jürgen Peters, Lei-
ter dieser Gruppe, lädt zu
diesem gemütlichen Bei-
sammensein ein. „Gäste
sind immer willkommen“,
betont die Mitorganisato-
rin Ursula Hoegen vom
DRK-Ortsverein.
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HALSTENBEK Sieben Tage in
eine andere Welt eintauchen.
Eine fremde Kultur hautnah
erleben. Sprach- und Kultur-
unterricht jenseits des All-
tags: Schüler des Halsten-
beker Wolfgang-Borchert-
Gymnasiums begrüßten
gleichaltrigen Besuch aus
Spanien. Ein Gegenbesuch
ist für September geplant.

Vom atlantischen Ozean
an die Elbe. Vielleicht der
größte Kulturschock, den die
Schüler aus der 300 000 Ein-
wohnerstadt Vigo in der spa-
nischen Provinz Pontevedra
erleben durften. Die 14 Schü-
ler umfassende Delegation
aus Spanien kam im Rahmen
ihres Kulturprofils in die
Gemeinde.

Die spanische Schule arbei-
tet bereits seit mehreren Jah-
ren regelmäßig mit dem Bor-
chert-Gymnasium zusam-
men. Für die 16 WoBo-Teil-
nehmer ist ein Gegenbesuch
geplant – dann im Rahmen ei-
nes Sprachprofils. Spanisch
wird am Borchert-Gymnasi-
um ab Jahrgang 8 als dritte
Fremdsprache unterrichtet.

Für Pablo (16) war es der
erste Deutschlandaufent-
halt. Er war fasziniert von der
Zeiteinteilung der Deut-
schen. „Zuhause Essen wir zu
ganz anderen Zeiten“, nann-
te Pablo ein Beispiel. Allge-

mein fasziniere ihn auch die
Pünktlichkeit in Deutsch-
land. Vermissen werde er vor
allem das deutsche Essen.
Zusammen mit seinem Hals-
tenbeker Gastbruder Jonas
(15) erlebte er eine unver-
gessliche Woche. „Wir sind
eigentlich nur zum Schlafen
zu Hause“, stellte Jonas fest.

14 spanische Jugendliche zu Besuch am Halstenbeker Borchert-Gymnasium: Kultur und Sprache stehen im Vordergrund

Das Spanischlehrerteam
der Schule hatte ein straffes
Programm realisiert. Ein
Ausflug in die historische Alt-
stadt von Lübeck gehörte da-
zu, ebenso eine Ralley durch
die Hamburger City, nur mit-
hilfe von GPS-Koordinaten.
Mit den Gastfamilien ging es
abends oft an die Elbe, auf

den Reiterhof oder sogar
zum HSV-Handballspiel in
die O 2 World nach Hamburg.

„Es macht Spaß, die Schü-
ler bei diesem interkulturel-
len Austausch zu begleiten“,
erzählte Spanischlehrerin
Henrike Tölle. „Es gibt keine
Klagen von den Schülern.
Auch Sprachprobleme halten

sich in Grenzen“, berichtete
sie.

Die Schüler konnten sie-
ben Tage lang in eine andere
Welt eintauchen. Nun heißt
es für die Absolventen: War-
ten. Bis September stehen
neben Spanisch auch wieder
Mathe, Deutsch und Englisch
auf dem Stundenplan. lik

Schüler aus Spanien lebten in den Familien ihrer Halstenbeker Gastgeschwister. LIPKE

Wilhelmtel und Rellingen drücken aufs Tempo / Kooperation mit Gemeindewerke Halstenbek / Kommunalwahl 2018 live im TV?

RELLINGEN/HALSTENBEK
Das Turbointernet in Rellin-
gen nimmt Konturen an.
Kein Wunder, dass Rellin-
gens Bürgermeisterin Anja
Radtke (parteilos) bei die-
sem Thema gute Laune ver-
breitet. Gestern, während
des Ortstermins am Neu-
wisch, konnte die Rathaus-
chefin drei Wochen nach
dem Anschluss des Breit-
bandnetzes an Hamburg ver-
künden: Im ersten Ausbauge-
biet hätten sich 300 Haushal-
te – 30 Prozent – für den neu-
en Glasfaseranschluss ent-
schieden. „Die erste Hürde
ist genommen, der Ausbau
kann beginnen.“

Vor Ort begrüßte Radtke
außer Arne Mietzner, Lei-
tung Planung der Wilhelm-
tel, auch Uwe Lambert, Chef
der Halstenbeker Gemeinde-
werke. Der gezielte Schulter-
schluss mit der Nachbarge-
meinde sei ein wichtiger Bau-
stein in der sieben bis
11,7 Millionen Euro teuren
Investition: „Die Kooperati-
on spiegelt sich besonders
dies- und jenseits der A uto-
bahn 23 wider. Eine kost-
spielige und ressourcenin-
tensive Arbeit halte sich
dadurch in Grenzen.“

Dass sich die Bürger Rellin-
gens für das Glasfasernetz
mit hunderten Fernsehpro-

grammen, Internet und Tele-
fon entscheiden, freut be-
sonders Mietzner. Bis
Mittwoch, 30. April, laufe
noch die Abgabefrist für die
Bewerbung inklusive kosten-
losem Hausanschluss, so der
Wilhelmtel-Entscheidungs-
träger.

Und kündigte gestern in
gleichem Atemzug an: Wäh-
rend der Bauphase könnten
auch danach noch Kunden
auf den kostenlosen An-
schluss-Service aufspringen.
Das Ziel des Norderstedters:
„Ab August könnten die Fa-
sern im ersten Ausbaugebiet
‚beleuchtet‘ werden.“ Und
kündigt eine Neuerung an:

Nutzer können auch eine Te-
lefon-/Internetverbindung
ohne TV-Anschluss wählen.“
Die gute Laune von Radtke
ließ den Teilnehmerkreis zu

guter Letzt in die Zukunft bli-
cken: „Warum nicht die Kom-
munalwahl 2018 im Rellin-
gen.TV live aus dem Rathaus
übertragen?“ Dietmar Vogel

Uwe Lamberti (Gemeindewerke Halstenbek, Zweiter von links),
Rellingens Bürgermeisterin Anja Radtke und Arne Mietzner (Wilhelm-
tel) beglückwünschen Neukunde Reinhold Thöming (links) VOG

HALSTENBEK Der im letzten
Jahr gegründete Förderver-
ein des DRK-Kindergartens
im Verbindungsweg wurde
beim Amtsgericht Pinneberg
in das Vereinsregister einge-
tragen. Während der Grün-
dungssitzung stand zunächst
die Verabschiedung der Sat-
zung im Vordergrund. Darin
verpflichten sich die Vereins-
mitglieder, „die Bildung und
Erziehung zu fördern und
den DRK Kindergarten im
Verbindungsweg ideell und
materiell zu unterstützen“.

Das soll laut Vorsitzender
Marion Schifter „durch Aus-
richtung von Veranstaltun-
gen für Kinder, Eltern und die
im Kindergarten tätigen
Kräfte geschehen. Aber auch
durch die Anschaffung von
Spielgeräten und Materiali-
en, sowie die Unterstützung
bedürftiger Kinder, bei-
spielsweise bei Ausflügen.“

In offener Abstimmung
wurde der erste Vorstand be-
stimmt: Außer Schifter als Vor-
sitzende übernimmt Christina
Titze als stellvertretende Vor-

Förderverein der DRK-Kita Halstenbek gegründet

Viele Ziele vor Augen: Marion Schifter (hintere Reihe, von links),
Maren Rudolph, Janine Schaffer, Susanne Diercks sowie Christina
Titze (vordere Reihe von links), Romy Müller und Sabrina Gedies. PT

sitzende Verantwortung. Ro-
my Müller besetzt den Posten
der Kassiererin und Sabrina
Gedies übernimmt die Auf-
gabe der Schriftführerin. Als
Beisitzer wurden Maren Ru-
dolph, Susanne Diercks und
Janine Schaffer in den Vor-
stand gewählt.

„Wir sind momentan flei-
ßig auf Mitglieder-/Spenden-
suche“, betont Vereinschefin
Schifter. Eine der ersten
Initiativen: die Organisation
eines Schuhmusterverkaufs
in der Kita. Der Erlös aus dem

Verkauf sei 1:1 an den För-
derverein gegangen.

Interessierte können sich
auf einer eigenen Homepage
über die Arbeit informieren.

Zudem ist der Verein unter
anderem auch beim Bil-
dungsspender aktiv. vog
>www.fv-drkkitahalstenbek.org
>www.bildungsspender.de

Rentner Gerd Meyer (69)
aus Halstenbek: „Ich wür-
de gern Portugiesisch
lernen, weil mir Land und
Menschen gut gefallen.“
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Verstopfter
Wasserablauf

Redakt ion

Plattdeutsch
schnacken

Gut gelaunte Besucher aus Südeuropa

Turbointernet: Empfang ab August

Alles zum Wohl der Kinder
Gibt es eine
Sprache, die
Sie gern lernen
würden?

Frage des Tages
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